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Dank und Anerkennung der 3. Kriegswaffe — den Eiſenbahnern!

Mit freudigem Stolz nahmen ſeinerzeit alle Eiſenbahner

Kenntnis von nachſtehendem im NBl 63 vom 11. Juni 1915

bekannt gegebenen Schreiben Sr . Exzellenz des Herrn Finans⸗

miniſters Dr . Rheinboldt an den Herrn Generaldirektor Staats —

rat Roth .

Der Großherzoglich Badiſche Finanzminiſter .

Karlsruhe , den 10. Juni 1915 .

Euer Hochwohlgeboren teile ich ergebenſt mit , daß Seine

Majeſtät der Kaiſer gnädigſt geruht haben , mir in meiner

Eigenſchaft als Eiſenbahnminiſter das Eiſerne Kreuz

II . Klaſſe am weißen Bande zu verleihen .

Ich erblicke darin eine Allerhöchſte Anerkennung der

Leiſtungen der Badiſchen Eiſenbahnen zu Beginn und wäh⸗

rend der bisherigen Dauer des Krieges , ſowohl in perſönlicher

wie in techniſcher Hinſicht .
Nur in dieſem Sinne , alſo im Sinne einer Ehrung der

geſamten badiſchen Eiſenbahnverwaltung , d. h. aller

ihrer Angehörigen vom letzten Arbeiter bis zum oberſten

Beamten , die zu der vorzüglichen techniſchen Beſchaffenheit
und Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſenbahnanlagen und zur

glatten Bewältigung der an den Betrieb geſtellten ge⸗

ſteigerten Anforderungen des Krieges in unermüdlichem

Pflichtbewußtſein ihr Beſtes beigetragen haben , habe ich die

Auszeichnung entgegengenommen .

Ich bitte Sie , dies durch das Nachrichtenblatt bekannt

geben zu wollen .
( gez . ) Rheinboldt .

Aber auch ſonſt iſt es eine Freude , zu leſen und zu hören , wie

die Schlagfertigkeit und Leiſtungsfähigkeit unſerer deutſchen

Eiſenbahnen im Kriege auf allen Seiten anerkannt und an

maßgebender Stelle gefeiert worden iſt .

Neben der Allerhöchſten Kabinettsorder Sr . Maj . des Kaiſers

und der Anerkennung unſeres allergnädigſten Landesfürſten , die

wir beide auf S . 91 des Kal . 1915 zum Abdruck gebracht haben ,

verweiſen wir beſonders auf die Rede des Staatsminiſters von

Breitenbach in der Sitzung des preuß . Abgeordnetenhauſes am

5. März 1915 . Auf die anerkennenden Worte verſchiedener Ab⸗

geordneten erwiderte der Herr Miniſter : „ Diejenige Frage , die

ich als eine Frage von allgemeiner Bedeutung zum Schluſſe mei⸗

ner Ausführungen erörtern wollte , betrifft das einmütige , ein⸗

hellige Zuſammenſtehen der deutſchen Staatseiſenbahnen während

dieſes Krieges . Die Eiſenbahnen Deutſchlands haben ſich wäh⸗

rend dieſes Krieges als ein Inſtrument von gewaltiger Wucht und

Stärke gezeigt ; auch ſie haben den Beweis geliefert , daß natio⸗

nale , militäriſche und wirtſchaftliche Kräfte , von denen unſere

Gegner Gott ſei Dank nur eine ſehr unvollkommene Vorſtellung

hatten , aus dem ſtarken Bau des Deutſchen Reiches herausgewach —
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ſen ſind , Kräfte , die uns zum Siege verhelfen werden . Dieſes
iſt geſchehen , obwohl die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen keinen

einheitlichen Organismus darſtellen , ſondern verſchiedenen Bun —

desſtaaten unterſtellt ſind , aber umſchlungen von dem Bande der

deutſchen Einheit und durchdrungen von dem einen Gedanken , in

dieſem gewaltigen Völkerringen militäriſch und wirtſchaftlich das

Höchſte zu leiſten , zum Segen und Heile des Reiches . So iſt es
und ſo wird es , ſo hoffe ich, in Zukunft ſein , wenn wir nach einem

ruhmvollen Frieden wieder in der Lage ſein werden , unſere wirt⸗

ſchaftlichen Kräfte voll zu entwickeln und auszunutzen . Dann
werden die deutſchen Eiſenbahnen , die preußiſchen Staatseiſen —
bahnen an ihrem Platze ſein und den Hoffnungen und Erwar⸗

tungen entſprechen , die heute hier ſo vielfältig in dieſem Hohen
Hauſe zum Ausdruck gebracht ſind . “

Im Laufe der Verhandlungen hob der Herr Miniſter an anderer
Stelle noch beſonders hervor , daß die gleichen Verdienſte , wie die

preußiſchen alle deutſchen Eiſenbahnen für ſich in Anſpruch neh —
men durften .

Ebenſo wollte bei der zweiten Leſung der Etats des Reichs —
eiſenbahnamts und der Reichseiſenbahnen am 20. März 1915 Herr
Präſident Wackerzapp des Reichseiſenbahnamts das von dem Be —

richterſtatter den Reichseiſenbahnbeamten geſpendete Lob auch auf
die übrigen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen ausgedehnt wiſſen ,
deren bedeutende Leiſtungen bei dem Aufmarſch ſowohl als auch
während der Kriegsführung allſeitig anerkannt wurden . Die
fortwährenden Verſchiebungen nach und von den verſchiedenen
Kriegsſchauplätzen ſeien doch nur dadurch möglich geweſen , daß
die Eiſenbahnen auf voller Höhe ſtanden . Mit Dank wurde auch
der Leiſtungen der Eiſenbahner in den beſetzten feindlichen Lan⸗
desteilen gedacht , die jetzt während des Krieges die zum Teil zer⸗
ſtörten Eiſenbahnen wieder hergeſtellt haben , neue Eiſenbahnen
ausbauten , den Betrieb wieder aufnahmen und in muſtergültiger
Weiſe ausführten , einen Betrieb , deſſen Eigenart ihnen bisher
völlig unbekannt war . Schließlich ſei noch auf die Bekannt⸗
machung der Generaldirektion im NBl Nr . 22 von 1915 unter
Nr . 2b ſa verwieſen , die lautet :

Anläßlich der außerordentlichen Tagung der Badiſchen Stände⸗
verſammlung wurde allſeitig der unermüdlichen und erfolgreichen
Tätigkeit des Badiſchen Eiſenbahnperſonals während des gegen —
wärtigen Krieges lebhafte Anerkennung ausgeſprochen . Die
Generaldirektion bringt dies gerne zur Kenntnis aller Betei⸗
ligten .

Zum Schluſſe wollen wir noch der Ehrung für den preußiſchen
Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten , Exzellenz
von Breitenbach , gedenken . Als die juriſtiſche Falkultät der Fried⸗
rich⸗Wilhelms⸗Univerſität Se . Exzellenz zu ihrem Ehrendoktor
ernannte , begründete ſie dieſe Ernennung im Doktordiplom mit
Worten , die zugleich eine hohe Ehrung der geſamten Staats⸗
eiſenbahnverwaltung und ihrer Bedienſteten enthalten . Es heißt
dort , daß die Kriege nicht bloß durch die Schärfe der Waffen



— 158 —

entſchieden würden , ſondern , daß der Sieg demjenigen zufallen
müſſe , der die Überlegenheit des Geiſtes in Verbindung mit höch⸗
ſter Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit beſitze . Gerade dieſe

Eigenſchaften ſeien aber bei der dem neuen Doktor unterſtellten

Staatseiſenbahnverwaltung in unſerem für Recht und Gerech —

tigkeit geführten Kriege in hohem Maße hervorgetreten , als es

galt , die Truppen zu befördern , die Waffen⸗ und Nahrungs⸗

zufuhr für die Heere zu regeln und ſchnell und leicht die Truppen
den Weiſungen des oberſten Kriegsherrn entſprechend von dem

einen zum andern Kriegsſchauplatz zu verpflanzen , damit der

Sieg überall den deutſchen Waffen verbleibe .

Für den Feldeiſenbahndienſt wurden folgende Beamten und Arbeiter

abgegeben:
Bem . LK. ⸗ Linienkommandantur , MEd. ⸗ Militär⸗Eiſenbahndirektion . Die namentliche

Aufführung ſämtlicher Beamten (Lokführer, Lokheizer, Zugmeiſter , Schaffner, Rotten⸗
führer , Weichen- und Bahnwärter uſw. mußte wegen Raummangels unterbleiben .

1) 10 . 9. 1914 MEd . 2, Sedan . Telm . Rady Ad. und Ilg Eugen und

15 Telegrarb . 17 Mann .

2) 17 . 9. 1914 an die gleiche Behörde 20 Lokführer nnd 20 Lokheizer
40 Mann .

3) 16 . 10 . 1914 MEd . 2, Charleroi . Führ . RegRat Dr . Roſer mit

insgeſamt 321 Mann . Zugeteilt : Höfler Theod . , BetrJ . , Burger

Eug. , Kirſch Berth . , Bau § . , Kraus Aug . und Chriſtian Karl , Stat⸗

kontr . , Meid Frz . , Bauſek . als Betriebsingenieure , Ruzek Fritz , ORev . ,
die Eſek . Metzmaier Alb. , Siegel Emil , Wöntz Karl , Derr Leop. ,

Hemberger Jul . , Deiß Karl , Weſel Jak . als Stationsvorſt . , die Eſek .

Brecht Joſ . , Schneider K. , Kühner Emil , Stunder Alb. , Kögel Herm. ,

Honickel Aug. , Moſer Chr. , Becker Hugo als Stataſſ . , die Eaſſ . Lau⸗

inger Joh . , Schretzmann Viktor , Baſſ . Wiedtemann Frz . , Statgeh .

Indlekofer Karl , Bürogeh . Engelmann Joſ . , Speicher Reinh . , Philipp

Ed. , Hug Wilh . , Hilfswchwt . als Unteraſſ . , die Eaſſ . Auth Gg. , Stech

Fr . , Staufert Mar ; die Baſſ . Waldenberger Karl , Meyer Herm. ,

Wagner Fr . , Bürogeh . Diſchler Fr . und Valentin Ed. als Expeditions⸗

beamte ; die Bauſek . Schlüns K. , Heckle Joſ . und Tbwm . Kunzmann
Karl als Bahnmſtr . ; die Baſſ . Schädel Wilh . , Heim Karl , Bürger

K. ; die Eaſſ . Hartmann Jul . , Linnebach Hans ; die Bürogeh . Würth

Erwin , Knapp K. , Zuber Gg. , Eſek . Klumpp Karl ; die Eaſſ . Burk⸗

hardt K. , Waibel Alb . und Schatz Joſ . als Telegraph . , Telegranw .

Brauch K. als Telegrmſtr . , ferner 10 Telegrarbeiter , 7 Schaffner , 14

Lokheizer , 6 Maſchhausarb . , 8 Rangiermeiſter , 20 Rang . , 45 Weichenſt . ,
36 Bremſer , 50 Bahnwärter , 3 Oberbauvorarb . , 30 Oberbauarb . ,
11 Stellwerkwerkmeiſter bzw. Schloſſer S 321 Mann .

4) 16 . 10 . 1914 MEd . 3, Charleroi . Baui Brunner Max , Kolon⸗

nenleiter , Bauſek . Alt Wilh . , Bm. Meinert Wilh . , Tbwm . Feder⸗

lechner Max , 1 Obmann , 3 Rotf . und 93 Bahnarb . = 100 Mann .

5) 16 . 10 . 1914 MEd . 3, Charleroi . Mi Neuenſtein Emil , Ko⸗

lonnenleiter , Werkvorſt . Ayrer Wilh . , Bauſek . Deckelmeier Rob. , Zink

Gg. , Schlang Ernſt als Werkmſtr . ; die Werkführer Schoch Gg. ,

Schmunk Gg. , Wöhrle Aug. , Werne Joſ . , Urſchler Wilh . , Baſſ . Geis⸗

mann Joſ . , 8 Techniker , 86 Schloſſer , Dreher , Schmiede uſw .
106 Mann .
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